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e 439. Halle, Sonnabend den 20. September 1851.

Deutſchland.
Halle, d. 20. Sept. (Fortſetzung des Artikels über den Preu-

ßiſch-Hannoverſchen Zollvertrag.) Die Anträge Hannovers
und die vollkommen reſultatlos gebliebenen Verhandlungen über den
Anſchluß an den Zollverein verbreiteten in Deutſchland den allgemein
ſten jUnwillen. Sogar das Ausland ſprach ſich entrüſtet über die
Anmaßungen des ſteifſten Separatismus aus. Jn einer am 23. April
1844 in der belgiſchen Deputirtenkammer gehaltenen Rede bezeichnete
der vorſichtige und gründlich unterrichtete Staatsmann, Miniſter No
thomb die Folgen des hannoverſchen Separatismus und die ganze
Situation der deutſchen Handelspolitik mit folgenden treffenden Wor-
ten: „Nur durch Einen Mann wird Deutſchland gehin-
dert, ſeinen auswärtigen Handel zu organiſiren; nach
dem Beitritt Hannovers erſt wird der größte Theil des
Zollvereins Seehäfen beſitzen; dann erſt wird er im
Stande ſein, die zweihundert Millionen (Franes) an
Kolonialprodukten, die er jährlich importirt, gegen die
Erzeugniſſe ſeiner eignen Jnduſtrie einzutauſchen.
Deutſchland iſt der Hauptmarkt für die Produkte der
niederländiſchen Kolonieen, und man kann noch erle
ben, daß Holland ſelbſt ſich dem Jollverein anſchließt.“

Dieſelbe Ueberzeugung nährte und nährt jener Theil des deut
chen Volkes, der 1819 zuerſt den Gedanken an ein einiges handels

politiſches Deutſchland mit innerer Verkehrsfreiheit geweckt und unter
mancherlei Opfern und Mühſalen dahin gewirkt hatte, daß die Er
kenntniß der Nothwendigkeit eines Zuſammenſchluſſes aller einzelnen
deutſchen Staaten und Provinzen zu einem gleichartigen handelspoli
tiſchen Ganzen das Volk und die Regierungen gleichmäßig durchdringe.
Sie mißbilligte die hannoverſchen Anmaßungen, aber die Vollendung
des deutſchen Zollſyſtems, die Herſtellung eines allgemein deutſchen
maritimen Handelsverkehrs und die Aufrichtung der erſten unentbehr
lichſten Grundlagen eines einigen und kräftigen Deutſchlands galt ihr
mehr, hatte eine unermeßlich höhere Bedeutung als das aus der
Geſammtheit an einen einzelnen Hartſinnigen zu leiſtende, vielleicht
nur vorübergehende Opfer. Wo es ſich um Thaler handelt, ſoll man
nicht um Pfennige knauſern. Die deutſchgeſinnte Partei wünſchte und
erſtrebte den Anſchluß Hannovers, des Nordſeegebietes, ſie ſah in den
hannoverſchen Vorlagen harte Bedingungen, aber doch immer noch
von einem Jnhalte, daß ſie die Aufnahme und glückliche Ausführung
der Verhandlung nicht ausſchlöſſen, ſie beklagte es, daß Preußen ſich
nicht auf einen höhern Standpunkt geſtellt, daß es den beſondern
Verhältniſſen des deutſchen Nordſeegebietes keinerlei Rückſicht geſchenkt
und durch ein, wenn auch theuer erkauftes Abkommen dahin getrach
tet habe, den fremden Gegnern Deutſchlands ein Gebiet, ein von
ihnen in Beſitz genommenes Gebiet zu entreißen, ohne welches die
handelspolitiſche Organiſation Deutſchlands nur die Verſtümmelung
eines edlen Körpers bleiben werde. Die deutſche Partei trug dem
preußiſchen Selbſtgefühl Rechnung, denn auch das übrige Deutſchland
ſträubte ſich vor einer Nachgiebigkeit gegen Hannover aber politiſch
klug ſei es wenigſtens nicht, den Eingebungen des Selbſtgefühls zu
folgen, wo Zwang nichts durchzuſetzen vermöge und wo ſelbſt die ſieg
reichſte Abwehr doch in einer Niederlage der Jdeen und Aufgaben be
ſtehe, auf deren Ausführung man die ganze innere Kraft geſetzt habe.
Die deutſche Partei, diejenigen, welche wollten, daß Deutſchland in
dem politiſchen Centraliſiren und Ausdehnen aller ſeiner Nachbarn im
Oſten und Weſten, in dem handelspolitiſchen Entgegenſetzen aller
Staaten Europas und der transatlantiſchen Nationen, in dieſem zwar
friedlichen aber deſto mächtiger eingreifenden Völkergedränge ſein ho
hes Ziel durch einheitlichen Zuſammenſchlus, durch Jdentificirung ſei
ner dynaſtiſchen, ſtaatlichen und nationalökonomiſchen Politik erreiche
und eine große nationale Einheit errichte, unter deren ſchützendem
Domgewölbe die Provinzen, Stämme und Fürſtenſtühle gleiches fried

Erſte Ausgabe.

liches Beſtehen in Sitte, Recht und Freiheit fänden die deutſche
Partei ſah in den geſcheiterten Verhandlungen nur die Nothwendig
keit zu erneuten Unterhandlungen und ermunterte die Regierungen,
die deutſchen Kammern und die Preſſe, ihr ganzes Augenmerk ein
trächtig dieſem einen Punkte gegenſeitig verſöhnender Zugeſtändniſſe
zuzuwenden.

Jn welcher Weiſe der deutſche Patriotismus für die fernere Be
handlung dieſer bedeutungsvollſten Angelegenheit des Vaterlandes ein
trat, dafür ſei es geſtattet, aus Liſt's Zollvereinsblatte folgende Wor
te, die ebenſo ſehr für damals wie für jetzt für eine Art Programm
gelten dürfen, anzuführen:

„Die wichtigſte Frage iſt die: von welcher Seite her muß die
hannoverſche Anſchlußfrage aufs Neue aufgenommen, und wie kann
ſie zu glücklicher Löſung geführt werden Nach unſrer Anſicht müſſen
ſich zu dem Zweck die deutſchen Regierungen und die Kammern mit
der Journaliſtik vereinigen. Während die Journaliſtik berufen iſt, die
Antipathieen gegen den Vereinstarif und ſeine höhere Konſumtions
beſteuerung, wie ſie in Hannover beſtehen, zu bekämpfen, die Unmög
lichkeit einer großartigen induſtriellen Entfaltung des Landes bei ſei
ner Jſolirung darzuthun, auf der andern Seite auf ſeine Lage als
deutſcher Uferſtaat und auf die hohe Entwickelung der maritimen Kräfte
im Zollverein hinzuweiſen, überhaupt der Gegenwart die ökonomiſche
Zukunft gegenüber zu ſtellen, haben die deutſchen Kammern ganz be
ſonders die Verpflichtung, ſich mit der finanziellen Parthie der An
ſchlußfrage zu beſchäftigen und in dieſer Rückſicht ihre Regierungen
zu bewegen, Hannover Konzeſſionen zu machen. Eine reifliche Er
wägung der zu Grunde liegenden Verhältniſſe hat es unumſtößlich
feſtgeſtellt, daß Hannover in der That einen höhern Verbrauch an
Artikeln des höchſten Zollertrags im Zollverein hat, daß es im Rechte
iſt, wenn es im Präcipuum am Zolleinkommen über die Quote nach
der Bevölkerung hinaus fordert, und daß Preußen, wenn es auf ſol
ches Poſtulat hin die Unterhandlungen über den Abſchluß abbrach,
die Partikularverhältniſſe Hannovers nicht würdigte. Wir ſind der
beſtimmten Anſicht, daß ein Zugeſtändniß in ſolcher Beziehung auch
heute noch Hannover zur Mitvereinigung bewegen könne, weil man
dort vor allen Dingen keine finanziellen Opfer glaubt bringen zu dür
fen. Zwar wird der hannoverſche Verbrauch der höhern aller jener
Artikel im Zollverein ſich verringern, die zollpflichtige Einfuhr an Wein
und Taback wird zumal bei der freien Konkurrenz des deutſchen Pro
dukts nach dem Anſchluſſe um einen hohen Betrag herabgehen, den
noch dürfen wir das nicht für ein wirkliches Opfer anſehen, was der
Zollverein Hannover brächte; denn iſt Hannover dem vereinigten
Deutſchland nicht mehr werth, als ein Paar hunderttauſend Thaler
jährlich, wird nicht mit dem Beitritt jenes Landes eine Hauptbedin
gung erfüllt zur Vollendung der nationalökonomiſchen Organiſation
Deutſchlands?“ (Fortſetzung folgt.)

Berlin, d. 18. September Der Handelsminiſter Herr v. d.
Heydt wird morgen in Begleitung des Fabriken CommiſſionsRaths
Wedding nach London abreiſen zur Beſichtigung der Jnduſtrie
Ausſtellung.Zum Ober Befehlshaber des bei Frankfurt zuſammenzuziehenden
BundesCorps wird nicht, wie vielfach verſichert worden, der General
v. Peucker ernannt werden vielmehr hören wir als ſolchen den Ge
neral v. Tietzen und Hennig bezeichnen.

Jn der geſtrigen Plenar Sitzung des Brandenburgiſchen Provin
zialLandtages gelangte der Bericht des Hülfskaſſen Ausſchuſſes zur
Berathung Wie wir hören, iſt beſchloſſen worden, daß der vom
Staat herzugebende Fond nicht den Provinzialſtänden/ ſondern, ge
theilt, den Communalſtänden der Altmark, Kurmark, der Neumark
und ver Niederlauſitz zur Verwendung überwieſen werde. In der
heutigen Plenar Sitzung fand die Debatte über die Gemeinde Ord
nung, ſo weit dieſelbe das platte Land betrifft, ſtatt. Dieſer Sitzung
wohnte auch der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel bei.
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die Reiſe mittelſt Dampfſchiffes nach Wien fortgeſetzt werden ſoll ſo
daß die Ankunft dort am 21. d. M. erfolgen wird. Die Geſundheitund Heiterkeit des Europäiſchen Diplomaten Choragen hat durch den
Aufenthalt auf der unvergleichlich ſchönen Rhein und Reben Höhe
erfreulich gewonnen. Die Sachverſtändigen,
ſchluß der Bundes Verſammlung vom 9. v. M. welche nach Be

zur Berathung deshandelspolitiſchen Ausſchuſſes wegen Uebereinkunft zur Beförderung
des Handels und Verkehrs zugezogen werden dürfen, ſollen bereits
mit dem 1. October d. J. ihre Thätigkeit hier beginnen. Laut
des heutigen Fremden Verzeichniſſes ſind im Römiſchen Kaiſer Mini
ſter Haſſenpflug aus Kaſſel und General Lieutenant v. Peu
cker aus Baden angekommen.
nach Berlin.

Mainz d. 15. Sept.
kommiſſion zuſammengeſetzt aus den
für Preußen, Miniſterreſident v. Travers für
gationsrath Engelhard für Frankreich,
ſchrod für Baiern, Legationsrath v. Kühlenthal

Erſterer geht nach Fulda Letzterer
(N.N. Pr. 3)

Die diesjährige Centralrheinſchifffahrts
Herren Geheimerath Delius

die Niederlande, Le
Miniſterialrath v. Klein

für Baden, Regierungsdirigent Schmitt für das Großherzogthum Heſſen und Ge
heimerath Baron v. Zwierlein für Naſſau, hat ihre am 14.
begonnenen Sitzungen am 12. d. Mis. geſchloſſen. Die Ergebniſſeihrer Berathungen beſtehen in wichtigen, auf Handel und Verkehr des
Rheins ſich beziehenden Beſchlüſſen, welche noch von den vorgenann
ten Rheinuferſtaaten zu genehmigen ſind, bevor ſie veröffentlicht wer
den und zur Ausführung kommen können.

Prag, d. 17. Sept. Heute iſt an den Straßenecken eine Kund
machung des k. k. Landesmilitairkommando affigirt worden in welcher
die Schärfe der Belagerungszuſtandsmaßregeln erneuert und
ſelbſt das Standrecht in die Erinnerung unſerer Bevölkerung zurück
gerufen wird. Der Grund dieſer wieder aufgefriſchten Strenge iſt in
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Beitritts Erklärung zu dem zwiſchen
Preußen und Hannover geſchloſſenen Vertrage vom 7. Sept. d. J.

ſiſchmärkiſchen

„vorläufig unbegründet daß die Re
gierung in der nächſten Zeit eine entſcheidende Erklärung in Bezug
auf die neuenburger Frage beabſichtige, wie die Voſſ. Ztg. berich

der Kundmachung zugleich mit angegeben.

einem wohlhabenden Mühlenbeſitzer,

kommando den Schluß zieht
welche den Frieden der Stadt zu

habt wurde, nothwendig machen.
Wien, d. 16. Sept.

beamten hat geſtern begonnen. Vormittags haben die Unterſtaats
ſecretaire und Sectionschefs in den Miniſterien den Eid in die Hände
ihres Miniſters gelegt. Bei der Formel iſt die auf die Verfaſſung
bezügliche Stelle ausgelaſſen: der Beamte ſchwört dem Kaiſer und
dem Staate Treue. Ein Handbillet Sr. Maj. erklärt, daß jeder Staats
diener, welcher ſich weigert, dieſen Eid zu leiſten, ungehindert auf ſei
nen Poſten reſigniren darf.

Der General v. Wrangel wird ſtündlich hier erwartet. Es ſoll
ehedem beſchloſſen geweſen ſein, daß derſelbe die Reiſe über Salzburg
und Tirol antrete, er dürfte nun aber den kürzeren Weg über Trieſt
und Venedig vorziehen

Wien, d. 17. Septbr. Die Totalſumme aller bis heute für
die neue Anleihe gemachten Zeichnungen beträgt 38 Millionen Gul
den C. M.

Jtalien.
Nom d. 10. Septbr. Der Papſt hat vorgeſtern einen neuen

Gnadenakt vollzogen, welcher durch den Miniſter der Rechts und
Gnadenſachen heute den zuſtändigen Behörden durch folgendes Rund
ſchreiben mitgetheilt wurde

Se. Heiligkeit unſer Herr hat auf die Bitte des unterzeichneten Juſtiz Mi
niſters wie des Miniſters des Krieges gnädig zu befehlen geruht, Betreffs verſchie
dener von den Civil und Militär Tribunalen inquirirten Gefangenen nachſte
hende Beſtimmungen auszuführen: 1) Die CriminalProceſſe, welche vor dem
heutigen Tage anhängig gemacht wurden, und deren Urtel mit Berückſichtigung
verſchiedener minder gravirenden Umſtände auf nicht mehr als ſechsmonatliche Haft
lauten würde, ſind niedergeſchlagen. 2) Allen Gefangenen iſt ein ganzes Jahr an
ihrer Strafzeit geſchenkt 3) Doch ſoll dieſe Gnade Niemandem zu Theil werden,
der wegen argen Betruges, grober Dieberei, Verfälſchungen und Majeſtäts Ver
brechen gefangen iſt. Rom, 8. Sept. 1851. (Gez.) A. Gianzanti.

Frankreich.
Paris, d. 17. Septbr. Es rirculirt das wahrſcheinlich wie

der unwahre Gerücht von der Bildung eines Lamartine'ſchen Mi
niſteriums.

Man ſchätzt die Zahl der Ausländer, welche infolge der jüng
ſten ſtrengen polizeilichen Maßregeln Paris und Frankreich werden ver
laſſen müſſen, auf mehr als 10,000, unter denen angeblich 3000 Kunſt
ſchreiner und Buntpapiermachergehülfen aus der Vorſtadt St.Antoine
ſich befinden.

China.
Ueber die Bedeutung des Aufſtandes in China ſchreibt man

der „Allg. Ztg.“ aus Berlin: Perſonen von höherer Verbindung, die
gerade aus London kommen, verſichern, daß nach der Meinung diplo
matiſcher und parlamentariſcher Größen daſelbſt die Vorgange in
China für die Wagſchaale der europäiſchen Bewegungen ein ſchwereres
Gewicht bergen, als man in Deutſchland anzunehmen geneigt iſt.
Es iſt wahrſcheinlich, daß das ungeheure Reich der Mitte in ein ſüd
liches Kaiſerthum und ein nördliches zerfällt wird, jedenfalls aber wird
aus den Wirren des Bürgerkrieges, wie dies die Geſchichte in ſehr
vielen Beiſpielen lehrt, ein gekräftigteres und entſchloſſeneres Volk her
vorgehen und der Grenznachbar Rußland wird ein wachſameres Auge,
das heißt, einen größern Kraftaufwand zum Schutze ſeiner Grenzen
nöthig haben, einen Kraftaufwand, der von den Anſtrengungen in
andern Gegenden abgeſpart werden muß. Und während Rußlands
Macht „weit hinten in China und nicht weit hinten in der Tür
kei“ am Kaukaſus im Schach gehalten wird gewinnen die Engländer
neuen Einfluß in jenem Lande, und werden ohne Zweifel als Schieds
richter zwiſchen den beiden chineſiſchen Kaiſern auftreten. Daß eine
der Parteien unter dem Einfluſſe der, Engländer ficht, gilt in London
für ausgemacht, und ſicher iſt es, daß die berechnende Handelsklugheit
der Einzelnen von engliſchen und indiſchen Häfen aus die Kriegfüh
renden mit Streitgeräkhen und andern Mitteln verſieht.

Vermiſchtes.
Jena d. 16. Septbr. Heute früh iſt der durch ſeine viel

fachen Encyclopädien und poetiſchen Hausſchätze bekannte O. L. B.
Wolff an einer Leberkrankheit geſtorben. Er war hier ordentlicher
Honorarprofeſſor der neueren Literaturen.

Von dem von Elowes and Sons herausgegebenen offiziellen
Katalog der Welt Ausſtellung wurden bis zum 30. Aug. nicht weni
ger als 250,000 Exemplare abgeſetzt. Man hofft, da der Katalog
Jetzt vollſtändig iſt, auf einen bedeutenden Abſatz in den letzten ſechs
Wochen der Ausſtellung Der illuſtrirte Katalog, eine wahre Fund
grube für jeden Induſtriellen und Freund der Geſchichte der Civiliſa
kion, hat allerſeits die ihm gebührende Aufnahme gefunden er darf
in keiner öffentlichen Bibliothek fehlen.

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika giebt es jetzt
42 größere deutſche Zeitungen; kleinere Zeitſchriften ſind in allen Stag
ten im Auftauchen. Von den 42 Hauptblättern kommen auf New
vork 6; auf den Staat Pennſylvanien 10 auf Ohio 8; auf Wisconſin
3; Miſſouri 3 Maryland 2; Michigan 2; NewOrleans (Louiſiana),
Miſſiſſippi, Kentucky, Texas, Indiana, Jllinois, Jowa u. ſ. w. je 1.

Es hat nämlich in der
letzten Zeit ein hieſiger Bäckermeiſter den Verſuch gemacht, k. F. Sol
daten zum Treubruche zu verleiten, und bei einem andern Bürger,

iſt eine Anzahl ſcharfgeladener
Schußwaffen und eine nicht unbedeutende Menge von Munition ge
funden worden, aus welchen zwei Thatſachen das k. k. Landesmilitair-

daß es noch immer Böswillige gebe,
ſtören ſuchen und hierdurch ein Auf

geben der Milde, mit welcher bisher der Belagerungszuſtand gehand

Die neue Bedidigung unſerer Staats



Muſikaliſche Literatur.
Katechismus der Muſik oder Grläuterung der Begriffe und

Grundſätze der allgemeinen Muſiklehre. Ein Hülfsbuch für
Lehrer und Lernende von J. C. Lobe, Profeſſor. Leipzig, Verlags
buchhandlung von J. J. Weber. 1851. Preis 121 Sgr.

Angezeigt von G. Nauenburg.
Die allgemeine Muſiklehre (ſagt A. B. Marx ſehr wahr) iſt

beſtimmt jedem, der ſich in irgend einer Weiſe als Sänger oder
Spieler eines Jnſtrumentes, als Componiſt oder Lehrer gründlich
mit der Muſik beſchäftigen will die erforderlichen allgemeinen Kennt-
niſſe und Anweiſungen zu ertheilen, und ihn von Anfang an ſoweit zu
unterrichten, daß er zu dem beſonderen Fache dem er ſich widmet, voll
kommen vorbereitet und ausgerüſtet iſt. Sie iſt alſo die für jeden
Muſikübenden nöthige Elementarſchule, von der aus und neben
der nun der Eine Geſang, der Andere Jnſtrumentenſpiel 2c. üben und ſtu
diren, die ſomit kein Muſiktreibender entbehren kann. Es fehlt zwar in
der muſikaliſchen Literatur keineswegs an genügenden Werken der Art,
und namentlich haben die allgemeinen Muſiklehren von Gottfr. Weber
und A. B. Maryx allgemeinere Beachtung gefunden, doch iſt nicht in Ab
rede zu ſtellen daß gerade dieſe genannten ſehr werthvollen Werke ſich
mehr für den Gebrauch der Lehrer und gebildeter Eltern derer, die
in der Muſik unterwieſen werden ſollen, eignen; die Form der beiden
genannten Schriften iſt eine mehr ſtreng wiſſenſchaftliche und es
war jedenfalls ein glücklicher Gedanke, die ſo nothwendige, allgemeine
Muſiklehre in einer mehr populären Geſtalt im Publikum einzufüh
ren. Man hat in neuerer Zeit mit vielem Beifall in katechetiſcher
Einkleidung die Chemie, Aſtronomie, Phrenologie 2c. populari
ſirt, und da in England A. Catechism of the Rudiments of Müusic,
by James Olarke etc. 22 Auflagen erlebte, ſo veranlaßte der Buch
händler J. J. Weber in Leipzig den Profeſſor J. C. Lobe daſelbſt, dies
Werkchen ins Deutſche zu überſetzen. Prof. Lobe fand bei genauer
Prüfung deſſelben daß es trotz der 22 Auflagen den deutſchen An
ſprüchen an ſolch eine Lehre nicht genüge. Die Form aber gefiel ihm,
und ſo arbeitete er nach eignem Plane den obigen Katechismus der
Muſik aus. Der Verf. hofft damit den Muſik lehrern einen bequemen
Leitfaden bei dem Unterricht und den Schülern ein leicht verſtändliches
Repetirbüchlein geboten zu haben. Auch allen Muſikdilettanten dürfte
es nicht unwillkommen ſein, ihnen noch dunkle Begriffe aufklären fal
ſche berichtigen und etwaige Lücken ausfüllen zu helfen. Wir wünſchen
dem hübſch ausgeſtatteten, wohlfeilen und überaus brauchbaren Werkchen
die weiteſte Verbreitung. Fragt man nach der Competenz des Ver
faſſers, ſo ſey noch beiläufig bemerkt, daß J. C. Lobe längſt als Com
poniſt, muſikaliſcher Schriftſteller und bewährter Lehrer der Tonkunſt
rühmlichſt bekannt iſt.

Der Lohgerbermeiſter Herr Carl Eduarde 2 freier e ſein Einem
in hieſiger Breitengaſſe sub Nr. 467 belegenes r7et den Meiſtbietenden zu verkaufen. Anzeige,

Es enthält 6 Stuben, 8 Kammern, 2 gro
ße ſchöne Keller, und gehört dazu ein Hof
raum nebſt Brunnen und ein Garten.

Zum Bietungstermine habe ich
den IA. Oetober d. J.

Vormittags 10 Uhrin meinem Geſchäftszimmer (Saalgaſſe Nr. 377)

P. S. In demſelben Verlage iſt kürzlich ebenfalls ein Katechis
mus der Phrenologie von Dr. Scheve“ erſchienen, welcher den
Freunden der phrenologiſchen Wiſſenſchaft gewiß willkommen iſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18 bis 19. September.

Stadt Zürich Hr. Juſtizrath Heſſe m. Gem. a. Sangerhauſen. Hr. Gene
ralarzt Stüve a. Magdeburg. Hr. Lieut. Gerber a. Liegnitz. Die Hrru,
Kaufl. Künne a. Altona, Schäfer a. Dülken, Neuhaus a. Havelberg Lürges
a. Neuß, Meiſe a. Magdeburg Schmidt a. Leipzig, Heinrichs a. Potsdam

Goldner Ring Hr. Rechts Anwall Boitſch a. Birkenfeld. Hr. Gutsbeſ. Mül
ler a. HOrebkau. Die Hrru. Kaufl. Wickrath a. Weſterhüſen Lange a. Mag

Die Hrrn. Pred. Schellbach a. Merſeburg, Mehring a. Parchwitz.
Hr. Cand. Mehring a. Weimar.

Engliſcher Hof:? Hr. Partik. Greiſer a. Königsberg. Hr. Hotelier Schmidt
a. Köln. Hr. Amtm. Reuſch a. Prag. Die Hrrn. Kaufi. Löffler a. Eiſenach,
Sachſe a. München.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Simon a. Berlin Hahn a. Breitenbach,
Oldenberg a. Düſſeldorf, Gückel a. Burgſtedt, Winkelmann a. Querfurt
Hr. Rent. Heinemann a Potsdam. Hr. Kapitain Graf v. Germar u. Hr.
Refer. Lindemann a. Berlin.

Stadt Hamburg Frau Majorin v. Wrangel u. Hr. Poſt Jnſp. Fritſch a.
Merſeburg. Hr. Lieut. v. Warth a. Breslau. Hr. Fabrik. Dürſchen a.
Aachen. Hr. Gutsbeſ. Blümer a. Stralau. Die Hrru. Kaufl. Merz a. Leip
zig Gotſch a. Mainz, Heſſe a. Dresden.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Jacob a. Ludwigsluſt. Hr. Schiffseigner Troſt
a. Stettin. Hr. Buchhalter Schwarzrock n. Hr. Maler Anrich a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Fabrik. Gehrhard a. Suhl. Hr. Kaufm. Müller a. Bres
lau. Hr. Brauereibeſ Auerswald a. Bamberg. Hr. Kaufm. Heinrich u.
Hr. Buchhdlr. Unger a. Berlin. Hr. Lehrer Schwabe a. Dresden.

Thüringer Bahnhof Frau Dir. Bodenſtein a. Merſeburg. Hr. Poſt Jnſp.
Bolzenthal a. Berlin. Hr. Kaufm. Häcker a. Frankfurt. Hr. Kreis Ger.
Rath Heiſt g. Weimar. Hr. Kaufm. Damm Mad. Fuchs u. Mad. Eben
a. Berlin. Hr. Zeichner Köchlin a. Prag. Frl. Bremel a. Großenliebitz.

deburg

Freie Gemeinde.
Sonntag den 21. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

336,54 Par. L. 335,67 Par. e. 334,96 Par. e. 3365,72 Par.

Dunuſtdruck 2,61Par. L. 3,55 Par. e. 3,81 Par. L. 3,66 Par. L.
h e t
Relat. Feuchtigk. 1,00 pt. 0,56 pCt. 0,80 pCt. 0,79 pCt.
euftwärmne 6,7 G. R. 135 G. Rm.] 10,1 G. Rm. 10,1 G. Rm.

Hekauntwachnngen.
ehrten Publikum

(lass mein Waärenlager
auch Cie Facons diegjähriger Herbst Und Win-
ter -Mäntel in eleganter Auswahl assortirt vind.,

Heim Stephan

Alle euftrduckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

lie Canz ergebene
Sowohl als

angeſetzt.

Merſeburg, den 17. September 1851.
Der Rechts Anwalt

Wagner.
6000, 5000, 3000, 1600, 1000 u 500

Die Leihbibliothek von F. Kuhnt in Eisleben,
die ſtets mit den neueſten belletriſtiſchen Werken vermehrt wird, empfiehlt
ſich allen Leſern beſtens.
einzeln der Band S A.

Abonnements Preis pro Vierteljahr 22
ſind auszuleihen durch den Actuar Dancker,
Schmeerſtraße Nr. 480. Der Journalzirkel von F. Kuhnt in Eisleben,

Wegen Umzug iſt das Leih Comtoir von
Sonntag den 27. September bis zum 5. Octo
ber geſchloſſen während dieſer Zeit kann nichts
eingelöſt werden. M. Goldſchmidt.

Ein Landgut mit 164 Morgen, nahe bei
alle, lauter Rapsboden, mit vollſtänd.

Erndte und Jnventarium, ſteht wegen ſchnel
ler Abreiſe nach Amerika ſofort zu verkaufen.

Wo? ſagt Eduard Stück ipedition dieſes Bitte Stückrath in der Ex

Waſſermühlen mit 2 Gängen c.
nebſt Schank und Backgerechtigkeit, ſo wie

Dorſſchenken mit und ohne Acker ſind
zu verkaufen und

10,000 Thlr. bis zu 1000 Thlr. herab
ſind auszüleihen durch A. Kuckenburg im
alten Deſſauer.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin findet zum
erſten October eine ſehr gute Stelle. Näheres
Halle Nr. 1250.

Leſern beſtens.
die beſten und gediegendſten Zeitſchriften enthaltend,

Abonnements- Preis empfiehlt ſich allen
pro Vierteljahr I

Jch beabſichtige das Haus Nr. 1951, worin
Bäckerei betrieben wird, den 25. d. M. Nach
mittags 2 Uhr in dem Hauſe ſelbſt, eine Treppe
hoch, meiſtbietend zu verkaufen. Die näheren
Bedingungen werden im Termine bekannt ge

macht. Nebe.Heu- Auction.
Auf den Sonntag früh 11 Uhr ſoll auf der

Wieſe bei Wehrich hinter Collenbey eine
Quantität Heu meiſtbietend verkauft werden.

Halle d. 19. Sept. 1851.
Zwei Zugpferde (Apfel und MohrenSchim

mel, Sjährig), beide ein und zweiſpännig ge
fahren und an Arbeit gewöhnt verkauft

R. Korn,
Halle a/S., große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Saalweiden ſind zu verkaufen in
eiſen bei Reidebürg, Nr. 19.

Schmeerſtr. Nr. 703 im goldenen Einhorn
in der Färberei von G. Mergell werden
alle Arten Tuchmäntel, ſeidene, halbwollene
und baumwollene Stoffe in jeder beliebigen
Farbe gefärbt.

Gardinen und SophaUeberzeuge werden
geglättet und im Glanze ſo ſchön wie neu her

geſtellt bei G. Mergell.
Montag früh 3 Uhr geht ein Perſonenwa

gen zum Wieſenmarkt nach Eisleben. Ab
fahrt Leipzigerſtraße. J. G. Schaaf.

H. W. Schmidt in Halle, Rannische
Strasse Nr. 497, empfiehlt
IIewwer, Karte der Risenbahn Post-

und Dampfschitfverbindangen in Deutsch-

land u. s. W. 3Dieselbe in Farbendruck. 6



Mit Zuſicherung einer äußerſt ſchnell

W Engliſche einwand
gegen jede Art

SFicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahn u. Ge
ſichts-Schmerzen, Seitenſtechen, Ohrenbrauſen, Augenfluß, Bruſt

Rücken und Kreuzſchmerzen (Serenſchuß), Fußgicht, Nothlauf,
Krampf, geſchwollene Glieder u. ſ. w.

Jrn Paqueten mit Gebrauchs Anweiſung à 1 Thlr. Court.
Ueber die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer Leinwand in allen rheumatiſchen Leiden

braucht hier nichts geſagt zu werden, indem amtlich beglaubigte Zeugniſſe ſich ganz unzwei
deutig darüber ausſprechen. Das darf aber nicht verſchwiegen werden daß ſie vor allen
Ketten, Ringen, Bogen, Ableitern und wie dieſe Maſchinen ſonſt noch heißen mögen, unbe
dingt einen höchſt anerkennenswerthen Vorzug hat, nämlich den: daß ſie wirklich hilft!

Friedrich Arnold am Markt.Halle den 1. September 1851.

Nach der käuflichen Uebergabe meines Sattler und Täſchner Geſchäfts Neun
häuſer Nr. 201, an den Sattler und Täſchner Meiſter Herrn Richard Pauly endet
mit heutigem Tage meine Firma. Jndem ich für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke,
bitte ich, daſſelbe auf meinen Nachfolger geneigteſt übertragen zu wollen.

Halle, d. 19. Septbr. 1851. Paul Emil Leopold, Sattler u. Täſchnermſtr.
Bezug nehmend auf vorſtehende Annonce erlaube ich mir einem geehrten Publikum mein

reichhaltiges Lager von fertigen Sattler und Täſchnerarbeiten zur gütigen Berück
ſichtigung zu empfehlen, unter der Verſicherung der prompteſten und billigſten Bedienung.

Nichard Pauly, Sattler und Täſchnermeiſter,
Neunhäuſer Nr. 201.

4 Alle Sattler-, Täſchner- und Polſterarbeiten werden auf's Eleganteſte und
Pünktlichſte zu ſoliden Preifen angefertigt von

Richard Pauly, Sattler und Täſchnermeiſter,
Neunhäuſer Nr. 201.

S Friſche große Holſt. Auſtern
empfing ſo eben Carl Kramm.

Zu Berlin am I. October I851
werden unter 9000 K. Preuß. SeehandlungsPrämien Scheinen nachfolgende 9000 Gewinne
vertheilt: Thlr. pr. Crt. 70000, 15000, 2 à 5000, A à A000, s à 2500, I à
1000, 20 à 500, 30 à 300, 40 à 200, 8S0 à 125, 100 à 110, 200 à 105,
700 à 100, 1800 à 95, 6000 à 8S8zuſammen 983000 Thaler pr. Crt.
Jede Nummer muß einen Gewinn erlangen. Looſe und Pläne ſind bei unterzeichnetem

t Handlungshauſe zu beziehen. Briefe franco.

am heutigen Tage in Commiſſion Nebhühner u. Lerchen
kauft und zahlt die höchſten Preiſe

Julius Kramm,
gr. Steinſtr. Nr. S.

Sonntag und Montag ladet zum Erndte-
feſte ganz ergebenſt ein

Friedrich Weber in Diemitz.

Sonntag den 21. September ladet zum
Scheiben und Sternſchießen ergebenſt

ein Wilh. Bauer.Wansleben, den 19. Septbr. 1851.
ch hccqch o eSSS[(STèTèTSTSDNNCNEVDI]I

Marktberichte.
Magdeburg, den 18. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 48 Gerſte m
Roggen Hafer 19 22KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 24

Nordhauſen, den 16. September.

Weizen 2 bis 2 7Roggen 1 27 2 6Gerſte r r e eHafer 23 6Rüböl, der Centner 10 22
Leinöl, der Centner 12

Berlin, den 18. September.
Weizen loco 53—58 geſtern noch ſchwimmend 872hochbunter Nackler 56 heute Se

Bromberger 56 bz.
Roggen loco 44 47 eine Ladung 84pfd. 19 Lotzu a43 pr. 82pfd. ſchwimmend 84pfd. vent

r S v r gehandelt.
u. Sept. Oct. 44 u. 43 verk.u Br, u verk.pr. Oct. Nov. 44 verk. u. Br., 43 G.

r 1852 43 u. 43 verk., 43 Br.,
Gerſte, große, 30-32
Hafer loco 22 24

ſchwimmend 21 22
pr. Sept. Oct. 48pfd. 22
pr. Frühj. 1852 23

Erbſen 37—40
Rappsſagat Winterrapps 63 65

Winterrübſen 63- 65
2 Sommerrübſen 53

Leinſaat 58
Rubbl loco 10 Br., 10 bz. u. G.

Sept. 0 bz., 10 Br. W 10 G.
Sept. Oct. do.Oct. Nov. 10 Br., 10 G.

Nov. Dec. 10 bz u. Br., 10 à G.
Dec. Jan. 10 Br., 10 G.

Jan. Febr. 10 Br., 10 G.Febr. März 10 Br., 10 G.
März April 107 Br., 10 b. u. G.
April Mai do.Leinöl loco 12
Sept. Oct. 11 12

Spiritus loco ohne Faß 18 bz.
mit Faß 17 u. 18 bz.
Sept. 177, u. 18 b 18 Br., 17 G.
Sept. Oct. 17 bz. u. Br., 17 G.
Oet. Nov. 17 Sr., 17 G.
April Mai 18 bz, u. Br., 17 G.

Breslau, d. 18. Sept. Weizen weißer, 50--61
do. gelber 5060 Roggen 45--51 Gerſte
31—36 Hafer 25

Stettin d. 18. Sept. Roggen Sept., Sept. Oct.
45/, bz. u. G., Oct. Nov. 44 bz. u. G., Frühj. 42
bz. Rübsl Sept. Oet., Oct. Nov. 9 bz. Spiritus
Sept. 20 Br., Frühj. 20 Br.

Hamburg d. 18. Sept. Roggen Herbſt hoch ge
t Frühj. unverändert. Weizen unverändert. Oel
20

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterpegel s Fuß 5 Zoll.
am 19. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18 September am alten Pegel 1 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.Die Schlenſe zu e e r h wie
Aufwärts: d. 18. Sept. F. Koch, Nr. 61, Güter, v. Magdeburg u. Dresden. F. Plage besgl.,

2 Halle. C. Theuerkauf, Brennhbolz, v. Rogät n.
Buckau. A. Mann, Steinkohlen, v Hamburg nach
Schönebeck. F. Harten, desgl., n. Buckau. Comt.
K. S.Schifff., 4 Kähne, Brennholz, v. Brandenburs
n. Buckau.

Niederwärts: d. 17. Sept. Schleppkahn Min
na, H.M. O. Schifff. Comp. Güter, v. Hresden n.
Magdeburg Den 18. Sept. A. Trimpler, Mühl
ſteine, v. Rothenburg n. Breslau. A. Portſch, fr
Obſt, v. Loboſit n. Berlin. F. Andreae, Stückgut,
v. Dresden n. Magdeburg Wwe. Bönicke, Eiſen
ſtein, v. Alsleben n. Magdeburg.

Magdeburg den 18. September 1851.
Königl. SchleuſenAmt, Haaſe-

v J. Nachmann C Comp. in Mainz.
Fonds und Geld Cours.

S Preuß. Cour. S Preuß. Cour.n Berlin, den 18. September. e e St e h1 S Brief Geld [Sem. S Brief Geld GemnFonds Courſe. Saſſe worſrgg derfetder en T
reuß. Freiwillige Anleihe 5 103 o. wriorit. se nete v. 1850 4 1027 Magdeburg Halberſtädter

Staats Schuld Scheine 3 89 à Magdeburg Wittenberger o 684 Oder DeichBau Obligationen a u do. Prioritäts A. 1034 Pramienſch. d. Seeh. à St. 50 Niederſchlefiſch Märkiſche 3 22Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 S do. Prioritäts- 98Berliner Stadt Obligationen 5 104 103 do. Prioritäts 4, 102 10 le
do. de do. Prioritäts i. Serie 104Weſtpreuß. Pfandbriefe s 94 do. IV. Serie 5 103Großherzl. Poſenſche do. 4 103 103 Oberſchleſiſche Iät. A. 136

do. 3 95 94 de Zornreuß. do. 39 95 o. Lit. B.werth do. z 97 Prinz Wilh. (Steele Vohw.) c
4 Kur u. t doch. 37 33. ne re do. W o.et gerant- Lit. B. Rheiniſche

Rentenbriefe a 1100 do. (Stamm) Prioritäts 4Bank Antheil Scheine 98 97 do. Prioritäts Oblig. 4 93
vor u 13 do. vom Staat garantirteſ g.dere Goldmünzen à 5 9 RuhrortCrefeldKreisGladb. z.

Disconto do. PrioritätsStargard Poſen .ſ3 87Eiſenbahn Actien. Thüringer 77r e 877.. do. Prioritätt Oblig. 4 1025Bergiſch Märkiſche S n e 7do. Prioritäts- 5 o. Prioritäts rerin Anhalter Lit. A. u. B. 112 111W Prioritäts ne n a Ausländiſche EiſenbahnBerlin Hamburger roh StammActien.do. Prioritäter a Cöthen Bernburgere e agde Sen eeencte- Obligationen 4 97 Mecklenburger 34 33de do. 5. 1103 Rordbahn (Friedr. Wilh. 4 336 àdo. do Lit. D. 5 es 7 Zarskoe Seld 236
in Stettine r T cc. 5 104 tod r n rCöln Mindener 3 7 a Krakau Oberſchlefiſche n Sdo. Prioritäts Oblig. 4 103 à 107 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 100

do. do. U. m. 5 105Düſſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Bank Actien] 4 l108
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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